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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der württ. Sparkasse ist

durch die Zentralleitung des Wohltätigkeits-Vereins
in Stuttgart die durch den Wegzug des bisherigen
Agenten erledigte Agentur derselben in Simmoz-
heim dem Schneider Johannes Ganser daselbst
übertragen worden.

Calw,  2l . Februar 1908.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Abhaltung der Viehmärkte in Pforz¬
heim betreffend.

Der auf Montag, den2. März 1908 fallende
Viehmarkt in der Stadt Pforzheim wird unter
folgenden Bedingungen gestattet:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt
kein Vieh aufgetrieben werden.

2. Für das aus württembergischen Ober¬
ämtern aufzuführende Vieh müssen die Führer gemäß
8 64 derV.-O. vom 19. Dez. 1895 im Besitze von
tierärztlichen Zeugnissen über den Gesundheitszustand
der Tiere sein, in welchen bezeugt ist, daß die betr.
Tiere sich mindestens seit fünf Tagen in seuchenfreiem
Zustande in der Gemarkung befinden, in der die
Untersuchung erfolgt ist.

3. Für Rindviehstücke, welche aus Württem¬
berg und Bayern eingeführt von Viehhändlern auf¬
getrieben werden, müssen gemäß§ 33 der gen. V.-O.
bezirkstierärztliche Zeugnisse vorgewiesen werden.

4. Am Markttage dürfen Tiere bis zum
Schlüsse des Marktes außerhalb des Viehmarkt¬
platzes nur feilgehalten werden, wenn dieselben vor¬
her bezirkstierärztlich besichtigt und für unbeanstandet
erklärt worden sind. Rindviehstücke, welche ohne
die vorgeschriebenenZeugnisse zu Markt gebracht
werden, werden unnachsichtlich zurückgewiesen, auch
haben Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu ge¬
wärtigen.

Gr. bad. Bezirksamt.

L«mrs. Februari»sr.
Aui sechsrig inhaltsreiche Lebensjahre
Schaut unser König heute ernst rurück;
Var Mer naht, gebleicht schon sinä äie haare,
voch ungeschlacht äie Uralt, voll Mut äer klick;
ver Allerhöchste mög' in seinem Malten
ve; Königs Majestät noch lang' erhalten.

voll Demut will äen Dank er von sich weisen
Für Alles, was er lür sein Volk getan,
Nur äsnkbarlich äe; höchsten Namen preisen,
ver sich in treue stets nahm Seiner an;
ln äiesem Sinn will er sein ganres Leben
6in eäler vorbilä seinem Volke geben.

Dem König heil! Mo immer Schwaden wohnen,
krrchallts allüberall in Mort unä Lieä;
Ob sie auch weilen in äen fernsten Lonen,
Sie kühlen sich äer schwäd'schen heimst Clieä.
ln jeäem Herren ist äer Munsch heut' rege:
Dem König heil ! Cut Mürttemberg all'wege!

ln grossen Fragen, äie äie Leit bewegten,
hat er verrtanäen unserer Leiten Ceist;
Mo sich gesunäen Fortschritts Münrche regten,
ver König sich als Mann äer tat erweist;
lhm warä von Aert, äass ihm äas Cut verbliebe,
ver Schwaden königstreu', äes Volkes Liede.

heil, König, heil! Die schwäb'sche königstreue,
ver Schwaden Kuhm unä Deines Hause; Clanr,
Mir wollen sie geloben heut' aus; Neue,
Sie schmück' Dein Haupt als schönster Chrenkranr,
Dies unser Munsch: Vas; Cott noch viele) abre
Dich unserem vaterlanä rum heil bewahre.

iv . v ., II.

TagesVeAigkeitsn.
Calw  24 . Febr. Zu dem heute von Herrn

Garteninspektor Schönberg  im Obstgarten von
Herrn Privatier Schoenlen  gehaltenen Vor¬
trag waren viele Baumwärter des Bezirks, sowie
hiesige und auswärtige Interessenten erschienen,
um aus den Belehrungen des Vortragenden
ihre Kenntnisse in der Obstbaumzucht und
.Pflege zu erweitern. Herr Schönberg begann
mit der Erklärung des Kronenschnitt» an einem
jungen Apfelhochstamm. Zur Bildung einer rich¬
tigen Krone genügen4—5 Aests, von denen die
oberen im Schnitte so kurz zu halten find, daß fis
die unteren nur wenig überragen. Dieser Schnitt
bezwecke, daß die unteren Zweige im Wachstum
nicht allzusehr Zurückbleiben. Diese Grundregel
sei auch beim Beschneiden der älteren Bäume
einzuhalten. Zur Kürzung der Zweigs benütze
man stets das Messer und nie die Scheere. Be¬
züglich des Um Pfropfens führte der Vortragende
aus, daß bei beiden Methoden, dem Pfropfen in
den Spalt oder in dis Rinde, sofern die Arbeit
nur pünktlich aurgeführt w,:rde, gleich gute Re¬
sultate zu erzielen seien. Dem Baumwachs, das
aus Harz und Spiritus bestehe, müsse etwa '/»
Bienenwachs beigemengt werden, wodurch der
Aufstrich sich mehr an das Holz anschmiege und
im Winter nicht rissig werde. Bei größeren
Astabschnitten bestreiche mau die Abschnittstelle
am Baum mit Teer, dem etwa» Harz zuzugeben
ist. Redner erklärte noch an Pyramiden, Sptndel-
formen und Cordons das Beschneiden und Pin-
zieren. Gute Düngung und richtiger Schnitt
seien die Grundbedingungen der Obstbaumzucht.
In dieser Hinsicht könne der Garten der Herrn
Schoenlen als ein Muster dienen. Leider reichte
die dem Vortragenven noch übrige Zeit nicht
au», um den Anwesenden die von Gebr. Holder
in Metzingen stammende Baumspritze vorzufahren.

Der Hund von Baskrville.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

(Fortsetzung.)
„Für mich ist es ein größeres Geheimnis, warum dieser Hund—

vorausgesetzt, alle unsere Mutmaßungen seien richtig—"
„Ich sitze nichts voraus."
«Nun . . . also, warum dieser Hund nachts frei auf dem Moor

herumläuft? Ich vermute, daß er nicht beständig losgelassen ist. Stap-
leton würde die Bestie nicht sreilassen, wenn er nicht Grund zu der An¬
nahme hätte, daß Sir Henry sich auf dem Moor befindet."

„Von diesen beiden Schwierigkeiten ist die meinige bei weitem die
furchtbarere— denn die deine wird sich, glaube ich, sehr bald aufklären,
die meinige dagegen bleibt vielleicht für ewig ein Geheimnis. . . Die
Frage ist jetzt: Was sollen wir mit dieses armen Schelms Leichnam nun
anfangen? Wir können ihn nicht hier liegen lassen als Fraß für Füchse
und Krähen."

„Ich schlage vor, wir schaffen ihn in eine von den Steinhütten, bis
wir der Polizei Anzeige machen können."

„Sehr gut. Ich bezweifle nicht, daß wir beide zusammen ihn ganz
gut so weit tragen können. . . . Hallo, Watson, was ist das? Es ist
der Mann selber. . . . Das nenne ich aber wahrhaftig eine geradezu
großartige Frechheit! Laß mit keinem Wort deinen Verdacht merken—
mit keinem Wort, sonst brechen alle meine Pläne in sich zusammen!'

Eine Gestalt kam über dar Moor her auf uns zu, und ich sah das
düsterrote Glühen einer Zigarre. Da» Mondlicht fiel auf ihn und ich
konnte die schmächtige Gestalt und den flinken Schritt des Naturforschers

erkennen. Als er uns sah, blieb er stehen; dann kam er auf uns zu
und rief: „Wahrhaftig— Doktor Watson— das können Sie doch nicht sein
Sie find der letzte, den ich um diese Nachzeit draußen auf dem Moor
zu sehen erwartet hätte! Aber . . . mein Gott, was ist denn dies?
Jemand verunglückt? Doch nicht. . . um Gottes willen, sagen Sie mir
nicht, daß es Sir Henry ist!"

Er sprang an mir vorbei und beugte sich über den Toten. Ich
hörte, wie er einen gepreßten Atemzug tat, und die Zigarre entfiel seiner
Hand.

„Wer — wer ist das?" stammelte er.
Es ist Seiden, der Zuchthäusler, der von Princetown entsprungen war."
Stapletons Antlitz, da» er uns zuwandte, war totenbleich, aber mit

einer gewaltigen Willensanstrengunghatte er seine Bestürzung und Ent-
täuschung niedergekämpft. Er sah mit einem scharfen Blick erst Holme«
und dann mich an und sagte endlich:

„Donnerwetter! Das ist ja 'ne ganz fürchterliche Geschichte! Wie
kam er zu Tode?"

„Er scheint das Genick gebrochen zu haben, indem er von dem Felsen
da abstürzte. Mein Freund und ich schlenkerten über das Moor, als wir
einen Schrei hörten."

„Ich hörte ebenfalls einen Schrei. Und deshalb eben ging ich au«.
Ich war in Besorgnis wegen Sir Henrys?"

„Warum denn gerade wegen Sir Henry»? ' fragte ich unwillkürlich.
„Weil ich ihm vorgeschlagen hatte, zu uns herüberzukommen. Ms

er nicht kam, war ich überrascht, und natürlich hatte ich seinetwegen Angst
als ich Schreie auf dem Moor hör'e. Uebrigen« — und damit wanderten
wieder seine stechenden Augen von meinem Gesicht zu Holme» — „hörten
Sie nicht« außer einem Schrei?"
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Herr Schoenlen hat dieselbe schon öfters für seine
ausgedehnte Baumanlage verwendet und mit bestem
Erfolg in kurzer Zeit sämtliche Bäume mit Kalk¬
milch überzogen ; im Frühjahr soll die Spritze
zur Bekämpfung der Obstschädlinge mittelst Kar-
bolineum dienen . Ueber die Anwendung dieses
neuen Mittel « sprach sich der Redner dahin aus,
daß das von den Fabriken angebotene Produkt
viel zu teuer komme. Eine selbst hergestellte
Emulsion aus 1 Liter Karbolineum und 1 Pfund
Soda stelle sich weit billiger . Diese Mischung
in 198 Liter Wasser gebracht dürfte zum be¬
sagten Zweck dienen ; da jedoch über die Wirkung
noch ungenügende Erfahrungen vorliegen , sei
Vorsicht anzuraten , bezw. die Anwendung ganz
zu unterlassen.

— Se . Königliche Majestät  haben ver¬
möge allerhöchster Entschließung vom 25. Februar
zu verleihen geruht:

das Ritterkreuz erster Klasse des
Friedrichsordens

dem evangel . Dekan Roos  in Calw;
den Titel und Rang  eines Ftnanzrats

dem Kameralverwalter Völter  in Hirsau;
den Titel und Rang eines Baurats

dem Straßenbauinspektor Schab in Cannstatt;
die silberne Verdienstmedaille

dem Zugführer Seitz in Calw , dem Weichen¬
wärter Mettenletter  in Weilderstadt , dem
Tunnelwärter Schwarz  in Schafhausen.

Tein  ach 24 . Febr . Letzten Samstag
fand bei Mitglied Pfrommer , die zahlreich besuchte
Generalversammlung des Verschönerungs¬
vereins  statt . Nach dem vom Vorstand erstatteten
Jahresbericht ist die Zahl der Mitglieder auf 57
angewachsen . Ein Ueberschuß von 390 .02 ^
konnte für das laufende Jahr übertragen werden.
Nachdem die Herren Andler und Walz den seit¬
herigen Ausschußmitgliedern herzlichen Dank für
ihre Bemühungen ausgesprochen hatten , wurden
die Neuwahlen vorgenommen . Der neue Aus-
schuß setzt sich aus folgenden Herren zusammen:
Apotheker Kaefer , Vorstand , Schultheiß Schneider,
Schriftführer , Privatier Schwämmle , Kassier,
Hotelbesitzer Andler , Badbefitzer Boßhardt , Post-
expeditor Haug , Kaufmann Roßteuschcr.

Stammheim  OA . Calw 24 . Febr . Dem
Forstwart Katzenmaier  wurden nächtlicherweise
die Fensterscheiben an seiner Wohnung eingeworfen,
eine Tat , die wohl als ein Racheakt anzusehen ist.

Althengstett  OA . Calw 24 . Febr . Am
Samstag wurde hier eine gut besuchte Ausschuß-
fitzung des westlichen Gäusängerbundes
abgehalten . An Stelle des nach Lausten a . N.
verzogenen Schullehrers Bickel wurde Schul¬
lehrer Letsch  in Stammheim zum Vorsitzenden
gewählt . Das nächste Bunderfest wird in Neu-
hengstett abgehalten , mit dem zugleich das 25jähr.
Jubiläum des Gaue » verbunden wird . Am Preis¬
gesang haben sich sämtliche Bundesvereine zu be¬
teiligen.

Wtldberg  24 . Febr . (Nagold-
brückenbau .) Schon längere Zeit schweben Ver¬
handlungen wegen Korrektion der Staate straße
bei der Sonne hier betreff » Entfernung des dortigen

Stichs und Erbreiterung der Fahrbahn . Nun
waren in letzter Woche Oberbaurat v. Leibbrand
und Regierungsrat Ott vom Ministerium hier und
verhandelten in Anwesenheit von Regierungsrat
Ritter —Nagold mit den bürgerlichen Kollegien
über die Angelegenheit . Das Resultat dieser
Verhandlung ist für die hiesige Stadt und die um¬
liegenden Gemeinden ein überaus günstiges , indem
ein schon längst gehegter Wunsch, besonders seit dem
Bau der neuen Straße hier erfüllt wird:
Der Bau einer Nagoldbrücke,  die von der
Calwer Straße vom Kirchhof direkt zum Bahnhof
führt . Zugleich wird die Staatsstraße von dort
bis zur Zieglersschen Fabrik erbreitert und erhöht,
so daß sie außer Hochwafferniveau kommt. Die
Kosten der Brücke find zu 76000 ^ geschätzt
und werden ganz vom Staat getragen . Zur Er¬
breiterung der Straße hat die Gemeinde auf der
rechten Seite Grund und Boden zu leisten, was
ein ganz minimolcs Opfer fordert , da mit Aus¬
nahme einer einzigen Stelle nur Gemeindeplatz
in Betracht kommt . Mit dem Bau der Brücke
wird im Laufe dieses Herbstes begonnen werden.

Nürtingen  24 . Febr . Stadttierarzt Wahl
der sich kürzlich auf dem Pragfriedhof in Stutt¬
gart zu vergiften  versuchte , ist gestern Nacht
an den Folgen des Vergiftungsversuchs unter
gräßlichen Schmerzen gestorben . Die bei einer
Kassenrevision festgestellten Fehlbeträge sind durch
Kaution gedeckt.

Besigheim  24 . Febr . Am 23 . Febr.
wurde auf der Markung Hessigheim die stark in
Verwesung übergegangene Leiche eines anscheinend
dem Arbeiterstande an gehörigen , ca. 60 Jahre
alten Mannes im Neckar aufgefunden . Die Leiche
ist ungefähr 6 Wochen lang im Wasser gelegen.
Die Persönlichkeit des Unbekannten ist noch nicht
festgestellt.

Heidenheim  24 . Febr . Der Pächter
der Domäne Falkenstein , Hon old , stach dieser
Tage ein krankes Stück Vieh , um seine Qualen
zu verkürzen . Der Metzger aus dem nahen
Dettingen , der das Tier vollends zerlegte , stellte
fest, daß es an Milzbrand  erkrankt war . Es
scheint nun , daß dem Gutspächter beim Schlachten
giftige Substanzen durch eine leichte Verwundung
an einer Hand in den Blutkreislauf eingedrungen
find. Die Amputation eines Armes konnte die
rasch um sich greifende Zerstörung des Organismus
nicht mehr aufhalten ; der Verunglückte wurde
heute beerdigt . Aber auch der Metzger liegt
schwer erkrankt darnieder , und man hat nur wenig
Hoffnung , ihn am Leben erhalten zu können.

München  22 . Febr . Ein reicher Münchener
Großindustrieller erhielt vor einiger Zeit einen
Brief , worin 100000 Mark gefordert werden;
falls er nicht zahle , würde er einen seiner Söhne
tot sehen und falls dies geschehen würde , würde
doch noch 1 Million  verlangt werden , sonst
würde auch sein zweiter Sohn getötet werden.
Der Erpressungsversuch blieb zunächst unbeachtet.
Bald darauf wurden seine beiden Söhne auf
dem Heimweg von der Schule von zwei 14jährigen

Jungen attackiert und mit Salzsäure übergossen,
aber nur unerheblich verletzt . An demselben Tage
erhielt der Vater einen weiteren Brief , dos
Attentat sei nur ein kleiner Beweis für die Ernst-
Hastigkeit der ausgesprochenen Drohung gewesen.
Der Industrielle solle durch ein Inserat unter
einem bestimmten Stichwort in den Münchner
Blättern zu erkennen geben, ob er zahlen wolle
oder nicht. Dies geschah zustimmend. Zur be¬
stimmten Stunde erschien der Erpresser aber nicht.

Duisburg  24 . Febr . Die hiesige Kriminal¬
polizei überraschte in der Sonntagnacht 40 aus
Duisburg . Essen und Bonn stammende
Herren  besserer Kreise , die regelmäßig nächtlich
zusammen kamen. Es soll sich um sittliche Ver¬
fehlungen handeln . Teilweise pflegten die Herren
in Damenkleidern aufzutreten.

Berlin  24 . Febr . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt : König Wik-
Helm II von Württemberg  vollendet am
25 . ds . sein 60 . Lebensjahr.  Seit mehr
als 16 Jahren waltet König Wilhelm seines

Hlttschercinles n d gknußt bti stimm Volk«Liebe
und Verehrung , die in diesen Tagen zu besonders
warmem Ausdruck gelangen werden . Dem bundes-
treuen deutschen Fürsten aber bringt die Nation
zu diesem frohen Gedenktage ihre aufrichtigen
Segenswünsche dar . Möge sich das württembergische
Land noch eine lange Reihe von Jahren der
glücklichen Regierung seines gütigen und wohl-
wollenden Königs erfreuen.

Berlin.  Hier suchte ein sogenanntes „ge¬
heimes Komite " von einem Berliner Millionär,
einem Großkaufmann , 150000 zu erpressen,
indem es ihm in mehreren Briefen mitteilte , daß
er „zum Tode verurteilt " werde , falls er nicht
dis Summe zahle . Das Geld sollte am Richard
Wagner -Denkmal niedergelegt werden . Der Groß¬
kaufmann benachrichtigte die Kriminalpolizei;
diese stellte dem Leiter des Geheimbunde » eine
Falle . Als dieser an Ort und Stelle erschien,
merkte er die ihm drohende Gefahr und entfloh.
Auf die Ermittlung des Täters find 500 ^

Belohnung ausgesetzt.
Berlin  23 . Febr . Wie man dem „Berl.

Tagebl ." aus Petersburg meldet , hat Graf Leo
Tolstoi  kürzlich von Edison  ein eigenartiges
Geschenk erhalten . Der Amerikaner übersandte
dem Grafen eine seiner letzten Erfindungen : einen
vervollkommnet «»! Phonographen  besonderer
Konstruktion . Dar Geschenk war von einem
Brief begleitet , worin Edison Tolstoi bat , etwa«
in den Phonographen hineinzusprechen . Tolstoi
ist der Bitte der Erfinders nachgekommen und
hat mehrere seiner Essays über biblische Texte in
englischer Sprache hineingesprochen , so daß binnen
kurzem der Einsiedler von Jasnaja Poljana jen¬
seits des Ozeans zu hören sein wird.

Nizza.  Die Riviera hat Heuer Glück:
azurblauer Himmel und seit vier Wochen keinen
Tropfen Regen ! Daheim im geheizten Zimmer
kann man er kaum glauben , daß man hier sein
Frühstück auf der Terrasse seines Hotels im Freien

„Nein, " antwortete Holmes . „Hörten Sie war ?"
„Nein ."
„Was wollen Sie denn mit Ihrer Frage bezwecken? "
„O , wissen Sie , da» Landvolk erzählt sich allerlei Geschichten von

einem Geisterhund rc. Er soll sich nachts auf dem Moor hören lassen.
Ich dachte bei mir selber , ob wohl heute nacht etwas von einem solchen
Hund zu sehen oder zu hören gewesen wäre ."

„Wir hörten nichts Derartiges, " antwortete ich.
„Und welcher Ansicht find Sie in Bezug auf den Tod dieses armen

Kerls ?"
„Ich bezweifle nicht, daß Angst und Gefahr ihn um seinen Verstand

gebracht hatten . Er ist in einem Anfall von Verfolgungswahnfinn über
da» Moor gerannt , ist schließlich hier abgestürzt und hat sich da» Genick
gebrochen."

„Das scheint die einleuchtendste Erklärung, " sagte Stapleton mit
einem Seufzer , der nach meiner Ansicht ein Seufzer der Erleichterung war.
„Was ist Ihre Ansicht darüber » Herr Eher lock Holmes ?"

„Ich sehe, Sie find schnell im Erkennen !" sagte mein Freund mit
einer Verbeugung.

„Wir haben seit Doktor Watsons Ankunft erwartet , daß auch Sie
in diese Gegend kommen würden - Sie kommen gerade recht, um eine
Tragödie zu sehen."

„Ja , da haben Sie recht. Ich bezweifle nicht, daß meine » Freundes
Erklärung sich mit den Tatsachen deckt. Ich werde morgen eine unan¬

genehme Erinnerung mit mir nach London zurücknehmen ."
„O , Sie fahren morgen zurück ?"
„Das ist meine Absicht."
»Ich hoffe, Ihr Besuch hat einiges Licht in jene Begebenheit hinein¬

gebracht , deren Rätselhaftigkeit uns so sehr in Sorgen gesetzt hat ."
Holmes zuckte die Achseln und erwiderte:
„Man kann nicht jedesmal den erhofften Erfolg haben . Zu einer

Nachforschung braucht man Tatsachen und nicht Märchen oder Gerüchte.
Der Fall hat sich nicht als ein zufriedenstellender erwiesen ."

Mein Freund sprach in seiner offensten und freimütigsten Weise.
Stapleton sah ihn mit einem scharfen Blick an ; dann wandte er sich
zu mir:

„Ich würde vorschlagen , daß wir den armen Mann nach meinem
Hause schafften, aber da« würde meine Schwester so in Angst versetzen, daß
ich mich nicht dazu berechtigt glaube . Ich glaube , wenn wir ihm etwas
über sein Gesicht decken, wird er bis morgen unversehrt liegen bleiben ."

Dieser Vorschlag wurde ausgeführt . Stapletons Einladung , die Gast¬
freundschaft seine« Hause » zu benutzen, lehnten wir ab, und Holmes und
ich machten uns auf den Weg nach Baskerville Holl , während der Natur¬
forscher allein nach seinem Hause zurückging. Al« wir uns einmal um-
wandten , sahen wir seine Gestalt langsam über das weite Moor hingehen,
und hinter ihm auf dem mondhellen Abhang lag der schwarze Fleck —
die Todesßätte des Mannes , der ein so grausiges Ende gesunden.

(Fortsetzung folgt .)
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«irmimmt . Morgens 9 Uhr hat man schon eine
Temperatur von 14 ° R . ; für eine solch billige
„Zentralheizung " um diese Zelt wären wir auch
olle dankbar . Ein deutliches Zeichen für den
wachsenden Nationalwohlstand im deutschen Vater¬
land ist es , daß die weitaus größte Mehrzahl der
Fremden in Nizza Deutschs geworden find . Noch
vor 15 oder 20 Jahren hörte man auf der „Pro¬
menade de« Anglais " wenig deutsch reden , denn
wie schon der Name sagt , waren es Engländer
und Amerikaner , die dieser Verkshrrstraße der
eleganten Welt den Namen gegeben haben . Heute
ist es anders geworden ! Man könnte glauben,
sich in einer großen deutschen Stadt zu ergehen,
wenn man die Unterhaltung der Spaziergänger
anhört . Seit dieser Saison erscheint auch in
Nizza , sogar täglich , ein Blatt in deutscher Sprache,
das „ Reviera -Tageblatt " , das den vielen Deutschen
an den verschiedenen Kurplätzen der Riviera Nach¬
richten über das Kurleben , Verhaltungsmaßregeln
usw . bringt.

Monte Carlo  20 . Feör . Der ungarische
Maler Julius Kardos  hat sich im Spielsaale

von Monte Carlo angesichts zahlreicher Gäste er¬
schaffen . In den letzten Tagen vor Verübung
der Tat hatte ihm die Bank 1000 Frs . ange-
boten , wenn er abreise und das Versprechen gebe,
daß er nicht mehr wiederkomme . Dieses Aner¬
bieten wie » aber der Maler brüsk zurück . Von
einem dort lebenden ungarischen Magnaten lieh
er sich 2000 Frs . und wollte damit einen letzten
Versuch am grünen Tische machen . Links von
ihm saß eine Pariser Kokotte , rechts die Tochter
einer amerikanischen Arztes , eines Millionärs.
Kardos setzte und verlor ein Goldstück nach dem
andern . Als er auch das letzte verlor , griff er
in seine TasLe und schoß sich in den Mund.
Die um den Roulettetisch Sitzenden fuhren er¬
schreckt von ihren Plätzen auf , die Damen schrieen
und eilten davon . Die Pariser Dame fiel ohn¬
mächtig auf ihren Platz zurück , der Maler war
ihr nämlich nach dem Selbstmorde auf den Schoß
gefallen . Das alles spielte sich innerhalb zweier
Minuten ab . Dann eilten Diener herbei , ent¬
fernten die Leiche und nach einer Stunde —
wurde lustig weitergespielt . Eine förmliche Ironie

de« Schicksal « wollte es , daß ein Mitspieler , ein
reicher Mann , auf dem Platze des Selbstmörder¬
in einer Tour 500000 Franks gewann.

London  23 . Febr . Der gestrige Sturm,
der mit einer elementaren Gewalt über die
britischen Inseln  hinwegging , riß große
Häuser nieder , die Dächer von Kirchen und Schulen
wurden abgedeckt , viele Bäume wurden entwurzelt.
Bei Mersy kenterte ein Schoner , dessen acht Mann
starke Besatzung ertrunken sein dürfte . An der
Küste sind verschiedene kleine Dampfer in Gefahr
geraten . Ein kleine « Fahrzeug wurde im St.
George -Kanal an Land geworfen . Das Feuer-
schiff von Grimsby ist gesunken , die Mannschaft
ist gerettet , bei Sheerneß ist ein Fischerfahrzeug
gescheitert , dessen Führer ertrunken ist . Bei
Donegal wurde ein Eisenbahnzug aus den Schienen
geworfen , ohne daß die Reisenden Schaden er¬
litten . In Manchester und Liverpool mußte der
Straßenverkehr zeitweise eingestellt werden . In
mehreren Städten wurden einzelne Menschen
vtzrch herabstürzende Trümmer erschlagen ; viele
Leute wurden verletzt.

Amtliche und Privatanzeigen.
Stadtgemeinde Calw.

Ausbildung eines Gbstbaumwarts.
Die Stadtgemeinde Calw beabsichtigt einen Obstbaumwart ausbilden zu

lassen . Der Ausbildungskurs findet während 8 Wochen im Frühjahr und
zwei Wochen im Sommer in Hohenheim oder Weinsberg statt . Zu den Kosten
des Kurses , welche nach Abzug der Arbeit ? Vergütung etwa 150 betragen
werden , wird die Gemeinde einen Beitrag leisten . Unbemittelte Bewerber
können außerdem einen Staatsbeitrag erhalten.

Bewerber , welche das 17 . Lebensjahr zurückgelegt haben , über eine
ordentliche Schulbildung , guten Leumund , Hebung in ländlichen Arbeiten und
womöglich einige Vorkenntnisse in der Obstbaumzucht sich ausweisen können,
wollen sich

bis Samstag , den 29 . ds . Mts . ,
in den Vormittagsstunden bei dem Unterzeichneten persönlich melden.

Calw,  den 24 . Februar 1908.
Ztadtschultheltzenaml.

Conz.

Deufringen.

Stammholz - Verkauf.
Am Freitag , den 28 . Februar ds . Js .,

kommen im hiesigen Gemeindewald Edelburg
zum Verkauf:

150 Stück forchenes Bau - und Sagholz,
8 —14 cm lang , 20 — 32 cm Durchmesser,
zusammen 60 Festmeter.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr im Ort.
Ferner im Gemeindewald Stockenwald:

200 Stück Bau - und Waguereichen , 4 — 9 m lang , 25 — 50 cm
Durchmesser , zusammen 70 Fcstmeter.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr im Orr.
Den 20 . Februar 1908.

Schnltheitzenamt : Köhler.

Kgl . Forstamt Ltebenzell.

SchiWcr-holz-Berkaus
am Freitag , de« 28 . Februar,

vormittags 9 Uhr,
im „Ochsen " zu Liebenzell  aus
Staatswald Eichelgarten , Forchenhau,
Hochholz , Allmand , Birkhau , Bruch,
Erlenhau , Hägenich , Monbachhalde,
Bronnhalde , Hardtebene , Tannberg,
Frauenwald , Hasenrain , Breitacker,
Zwerneck , Burghalde:

Rm . Eichen : 1 Nugel , 5 Prügel,
29 Anbruch ; Buchen : 24 Scheiter,
11 Prügel , 61 Anbruch ; Nadelholz:
46 Sch . iter , 202 Prügel , 285 An¬
bruch.

Wacholder GM
ist das beste bet Influenza , Husten,
Katarrh , Lungen - und Nierenleiden,
sowie bei Wassersucht ; solches bringe
ich am Mittwoch nach Calw auf de«
Wochenmarkt . (Gefäß mitbrtngen .)

L . Krusten von Avendorf.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Karl Pfrommer,
Sattler u . Tapezier.

Städtisch es Arbeitsamt Sattler -Lehrling
Pforzheim.

Westliche Karl-Frie-rich-Straße Ur. 86.
Völlig kostenlose Stellen-

vermiltlung.
Wir suchen per sofort , 1 . Mär,

und 1. April d . IS . :
1 Hotel -Köchin (monatl . 60 ^ Lohn ),
15 Küchenmädchen in Wirtschaften

(Lohn monatlich 20 — 25 ^ .) ,
2 Köchinnen für Privat (Lohn 35

monatlich ),
12 Köchinnen für Privat (Lohn 25

bis 30 monatlich ),
52 Mädchen für alle Hausarbeit

(Lohn monatlich 15 — 25 ^ L) .

gesucht.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

A . Wolf , Sattleru. Tapezier,
_Di llweißensteiu.

^ 7 . Mödlhea
bei hohem Lohn für Haushalt von
4 Personen gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich.

Frau Rob . Bürkle,
Sägewerk , Pforzheim.

KesHäkftation Mcikäerstaät. Ü!l10l6IIIII
Guteingebrachtes

He«
Auf der hiesigen Platte decken vom 2. März bis

16 . Juni ds . Js . und zwar je von Montag bis Donners¬
tag früh die K. Landbeschäler:

1 ) keiren » üsl,l , braun , v . Feuerstein Mutter
v Gaukler,

2 ) VIroninl , Rappe , v . Julianus u . d. Cholera
v . Gaukler.

DaS Beschälgeld beträgt 6 welche vor dem ersten Decken der Stute
zu bezahlen find , falls kein Freideckschein vorgelegt werden kann . Für den
Beschälschein ist eine Gebühr von 40 A zu entrichten.

Probiert wird pünktlich zu den nachstehenden Stunden : im März
morgens 7 Uhr , im April , Mai und Juni morgens 6 Uhr , in allen
4 Monate « je morgens 11 Uhr und abends 8 Uhr.

Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr angenommen werden.
An Sonn - und Festtagen wird nicht beschält.

Weilderstadt , den 24 . Februar 1908.
8 . Seschälaufsichtsami.

Grüner.

empfiehlt zum Tagespreise
Wilhelm Dingler.

K . Forstamt Hirsau.

lvegsperre.
Die Benützung des Kohlbergstraß-

chens im Staatswald Lützenhardt ist
wegen der Holzfällungen in der Abt.
Brandhalde gefährlich , weshalb derselbe
gesperrt wird . Fuhrwerke haben ihren
Weg über die neugebaute Kollbach-
überfahrt und das linksseitige Kollbach-
talsträßchen zu nehmen.

K. Forstamt Stammheim, OA. Calw.
Rauchwaren-Berkaus.

Am Freitag,  den 28 . Februar,
nachm . 2 Uhr , wird im „Bären " in
Stammheim im Aufstreich gegen Bar¬
zahlung verkauft:

1 FuchSbalg und
1 Dachsschwarte.

stets in großer Auswahl auf Lager.
ke » üe besonders billig bet

kmll 6. Mämsier.
Bahnhofstraße . Telefon 18.

«Sse-Offert.
Echt bayr . Emmentaler volls . pr . S 85 --Z,

„ „ ls . Schweizerkäse sehr fett 75 „
Il3 . 70

Limburgerkäse sehr ' feinschnttttg 'pr Pfd.
28 u . 30 versendet unter Nachnahme

jedes beliebige Quantum die
Käserei Renningen (Württbg.).

Bibrlkurs.
Die Versammlungen des Bibelkurses , welchen Herr Prediger Eßler

aus Heidelberg in dieser Woche im „Bethel " -Saal , Teuchelweg , abhält,
finden statt:

nachmittags 2 Uhr (anstatt 3 Uhr) und
abends 8 Uhr

(Donnerstag Abend und SamStag Nachmittag fallen die Versammlungen auS .)
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Gültlingen.

Zikk« t10- 15« Zir. Kltt-
»N Wiesm-t« m) Nrh«t,
alles gut eingebracht , hat zu ver¬
kaufen

Fr . Kleiner , alt Htrschwirt.

Sommenhardt.
Donnerstag , den 27.

Februar , mittags 1 Uhr,
verkauft reine

Milchschweine
Jakob Rentschler , Bauer.
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CredWank
für Landwirtschaft und Heweröe in Kalw,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

NechLNSLhallsberiLhI
vom Jahr LSV7.

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1907 . 928,
neu eingetreten sind. 92,

1020.
ausgetreten find. 57,

Stand am 3t. Dezember 1907 . 963.
Der Kassenumschlag betrug

Einnahmen 3,050,379. 42,
Ausgaben ^ 3,031.154 57,

Loncortlis Ls!>v.
Am Samstag , den 29. ds. Mts .,

findet im Dreiß ' schen Saale von abends
7'/- Uhr an unser

Jastnachtskränzchen
mit mnfikalische» ir. humoristische»

Vorträge » statt
Sämtliche Masken haben Eintrittskarten

zu lösen, welche bei unserem Kassier Herrn
E. Weber abgegeben werden.

Die Mitglieder mit ihren Angehörigen
sind freundlichst eingeladen.

Eintritt für Nich «Mitglieder2 Mk.
Der Ausschuß.

zujammen 6,081,533. 99.
Der Gesamtumsatz ohne Berücksichtigung der Saldi betrug

Mk. 7.787,813 . 2S.
Von dem Reingewinn von 19,666. 12 wurde den Mitgliedern aus

ihrer divtdendenberechtigten Einlage von 250Ji82. 3V eine Dividende von
8' /-"/« mit 13,787. 81 gutgeschrieben bezw. ausbezahlt, dem ordentlichen
Reservefond zur Erhöhung auf 61,900. — 1990. —, dem Spezial¬
reservefond zur Erhöhung auf 2100. — ^ 1236. 30 gutgeschrieben, zur
Abschreibung am Bankgebäudê 680. 80, zur Abschreibung am Mobilien-
Eonto 803. — verwendet und der Rest mit 1468. 51 auf neue
Rechnung vorgetragen.

In Gemäßheit des 8 139 des Genossenschaftsgesetzes vom 1. Mai 1889
veröffentlichen wir, daß sich das Geschäftsguthabsn unserer Mitglieder im
Jahr 1907 um ^ 13,129. 50 und die Haftsumme um 34,000. —
vermehrt hat. Der Gesamtbetrag der Haftsumme beträgt 997,000. —.

Aktiva . Bilanz . Passiva.
Kasse. 43,133. 63. Geschäftsantiile. . 281,907. 15.
Wechsel . . . . 61,764. 02. Reservefond. . . 61,900. —.
Effekten zum Handel 11,226. 51. Spezialrrserve . . 2,100. —.

„ zur Kapital-Anlage„ 82,891. 35. Conto-Corrente . . 188,254. 67.Banken . . . . 43,018.—. Spa:kaffe. . . . 214,018. 50.Conto-Corrente. . 421,609. 05. Anlehen . . . . 205,017. 23.
VorschüsseI . . . 165,355. —. Accepte . . . . 4,211. 21.
Vorschüsse II . . 72,026. 10. Zinsen . . . . 6,936. —.
Güterzieler . . . 45,449. 02. Dividenden . . . 13,787. 51.
Centralkaffe-Anteil. 4,000. —. Vortrag auf neue
Bankgebäude. . . 25,000. —. Rechnung. . 1,468. 51.Mobiliar . . . . 1,200. —.
Zinsen . . . . „ 2,928. 10.

^ 979,600. 78. 979,600. 78.
Der Vorstand:

Georg Wagner. Friedrich Kober. Georg Eberhard.

Der Aufsichtsrat:
H. Fechter. Carl Herzog. H. Marquardt. Hugo Rau. T. Schiler.

Chr. Schöning.

Bekanntmachung.
Unserer werten Kundschaft zeigen wir hiemit ergebenst an. daß wir den

Alleinverkauf unseres Absallholzes vom 1. März ab Herrn Christian Finl-
beiner, Brcnnmaterialienhandlung, Bahnhofstraße hier, übertragen haben.
Wir bitten daher alle Bestellungen von Abfallholz an Herrn Ftnkbeiner zu
richten.

Hochachtungsvoll

mech. Holzwarenfabrik, Calw.

Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich kurzgesägtes

Kbtallholz
zu folgenden Preisen: 1 Ztr . zu Mt . 1.—, 1 Einspäunerfuhre zu Mk. 8 —,
1 Zweispüunerfnhre zu Ml . 15.— frei vors Haus.

Skr . Brennmaterialienhandlung,
Bahnhofstraße 523.

Teixach.

Zur Jeier unserer Kochzeit(K
A
A beehren wir uns Verwandte und Bekannte auf Donnerstag, denlA 27. Februar, in den Gasthofz. „Faß " hier freundlichst einzuladen.
G Mich , wohlgemuth , Bäcker,HI)

Marie Grotzmann.
Kirchgang 12 Uhr.
KG (K (K (KlKAG (K «(K(

Holzverkauf.
Von den Waldunaen der Weilenmühle werden

am Donnerstag, den 27. Februar er., von vormitt.
10 Uhr ab:

80 Rm. Bucheu-Scheit- und Prügel-Holz.
10 Rm. tannen Prügelholz

versteigert. Zusammenkunft bei der Weikenmühle.
Kaufsliebhaber laden höflichst ein

ib

518. Das Buchen-Scheitholz ist ausnahmsweise schön und olles Holz
günstig abzuführen. Die Obigen.

«̂ eMpellZbr ,^
^eleptlon

8igniei'stempslu. fisrbb
Lun » ILi» 1vNL « ivI »nsn

?reisl>8te Zrstis.

Vttgedmg«mKlimbkite».
Für den Neubau der Neuen Höheren

Handelsschule und Handelsakademie
Zügel in Calw habe ich zu vergeben:

Abortrohrfahrten,
Terrazzoböden,
Terralitestrichböden,
Rolläden und Klappläden.

Unterlagen können eingesehen werden
in dem Büro des Unterzeichneten.
Offerte, ausgedrückt in Einzelpreise, find
einzuretchen bis spätestens Freitag,
den 28. ds. MtS.

Der Beauftragte:
Knokilslrt » snniwg » ,
Stuttgart, Charlottenstr. 218

(am Olgaeck).

feinste

24 ei-ste
/wLreiciiiwrigen.

s.e.xesstknrao.
kg>, Mrii . >E

älteste -leutsciie bektiteverei
eeciwlEr isse

ZU yaven vcu
Emil Gc irgii
Apotheker Th. Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke
C. F . Griinennlai jr ..

Ca!»

Suche zum baldigen Eintritt einen
tüchtigenKnecht.

F . Maier z. Schwane.

Neue Kostüme
unS Masken

verleiht
Friseur Wiuz,

Markrtlatz.

Koklen - tlandlunx

^ k . sHo ^

Gegen Hnsten«nd Heiserkeit
sind altbewährt:

ZrlmNiiuM«
in Dosen zu 20, 40, 100 Pfennig.

Zu haben in den Apotheken.

^?3ul OIpp,
lKarktpIstr:: 7elekon 92

Slletk' MÜ̂iickgÜSlltlSülÜWg
-Steter Eingang-
litersrwcber bleuigkeiten "
Künstlerpostkarten:: kilcker
Llegsnte Lekreidpapiere

Klavierstimmer
Reinhold Tochtermauu aus Stuttgart
kommt in den nächsten Tagen. Anmeld,
nimmt entgeg en FriseurWinz, Mar ktpl.
" Nächsten Mittwoch morgens8 Uhr
verkauft auf der Freibank schönes

Kuhfleisch
das Pfund zu 50

M . Rentfchler.

Fruchtpreise.
Calw, 22. Februar 1908.

Höchster Wahrer M» «rtz«r
Preis Miitelrret« Pr ei«Haber . . 9 — 8 SS 9 80

Telefon Nr. 9. Truck und Verlag derA. Oelschläger'schen Buchdruckern. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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